
Kleine Reporter  recherchieren und berichten 
regional und international 

„Guten Tag! Wir sind die 
Reporter aus der Freien 
Grundschule Bröbberow. 
Wir berichten live und 
tagesaktuell! Heute suchen 
wir die tollsten Ferien-
erlebnisse. Wer hat was, 
wann und wo in den 
Winterferien erlebt? Doch 
zunächst müssen wir lernen, 
wie man ein Interview 
durchführt:  Anfangs 
begrüßen wir unseren 
Interviewpartner und stellen 

uns vor. Anschließend stellen wir unsere Fragen, 
die wir vorher aufgeschrieben haben.  Nebenbei 
müssen wir uns Notizen machen, damit wir nichts 
vergessen. Zum Schluss verabschieden wir uns 
natürlich und bedanken uns für das Gespräch. Wer 
möchte es einmal probieren?  
 

 
 
 
 
 
 
 

Auch Herr Hagemann berichtet:  „Ich habe 
gearbeitet und war beim Zahnarzt.“ 
 
Die Auswertung der Strichliste: Der Besuch 
bei Oma und Opa steht hoch im Kurs aber 
auch Baden in der Schwimmhalle, Kino und 
Schlittschuhlaufen erfreuen sich großer 
Beliebtheit! 



Wie schreibe ich einen Text auf dem Computer? 

Im Textverarbeitungsprogramm „Word“ lernen die Kinder, ihre Texte auf dem 
Computer zu schreiben und zu gestalten. Vorher machten sie sich mit den 
technischen Geräten und dem Zubehör vertraut.    

Hier schrieben die Zweitklässler  
Kindernachrichtenberichte über das 
gemeinsame Backen mit den Senioren und 
über die Preisverleihung des Schul-
projektes: „Fit und Sicher in die Zukunft“. 

 

Die Schüler der Klasse 1 nahmen  
nochmals das Thema: Bäume zum 
Anlass kleine Sätze „neu“ zu 
verfassen. 

 
 

Spanischer Besuch am 21.02.2012 
Nach ausländischen Gästen, wie einer zypriotischen Delegation, Lehrerinnen 
aus der Ukraine und Thailand oder Vinod Jose aus Indien, haben wir in der 
Gemeinde nun einen jungen Spanier (Joaquin Rivera) zu Besuch.  Er wird im  
Rahmen des „Work an Travel“ Programms bei Torsten Lange im Atelier 
Milchhaus mehrere Monate verbringen. Da er sehr daran interessiert ist unsere 
Sprache zu erlernen, geben wir ihm die Möglichkeit, zeitweise am Unterricht 
teilzunehmen. Gleichzeitig wird Joaquin in verschiedenen Aktivitäten unserer 
Schule teihaben. Dazu gab es am 21.02.2012 gleich mehrfach Gelegenheit: �



Im englischen Morgenkreis stellte Joaquin  sich und sein Land vor. Da er derzeit 
Englisch und Spanisch spricht, übersetzte Frau John. Dann spielte unser Gast ein 
Gitarrenstück und zeigte den Kindern auf der Weltkarte, wo sein Land liegt.  

In der zweiten Stunde  überlegten sich die Schüler Fragen, die sie Joaquin 
stellen wollten. Anschließend konnten wir die gerade erlernte  Interviewmethode 
gleich anwenden. Jeder durfte seine Frage stellen. 

 

 
Anschließend schrieben die Zweitklässler das vollständige Interview auf dem 
Computer auf. 

Interview  mit  Joaquin 

1. Was isst du gern? - mag deutsche Küche   
2. Wann wurdest du geboren? - August 1986  
3. Welche Sportart machst du? - Fußball/Tennis  
4. Wie ist dein Nachname? – Rivera    
5. Was arbeitest du? – hat Ingenieur studiert  
6. Warum bist du in Deutschland? - möchte die 
deutsche Sprache lernen 
7. Hast du Geschwister? - Schwester 
8. Hast du ein Haustier? - eine Schildkröte 



Die Erstklässler informierten sich 
im Internet über das Land Spanien 
(Hauptstadt, Flagge). Joaquin 
zeigte den Schülern seine 
Heimatstadt auf der Karte. 
Anschließend übte unser Gast 
zusammen mit den Zweitklässlern 
das Lesen und Schreiben von 
Sätzen und Texten zum Thema 
„Fernsehen und Computer“. 
�

Im Nachmittagsangebot Natur 
und Umwelt mit Torsten 
Lange und unserem Gast 
beschäftigten sich die Kinder 
mit  Gips. Grundprinzip war 
das Zusammenführen von 
Bauteilen und das freie 
Modellieren. Hier lernten die 
Kinder zunächst den 
Parallelriss und den Umgang 
mit dem Winkel kennen. Zwei 
Gipsplatten unterschiedlicher 
Größe wurden angebohrt und mit Holzdübeln verleimt. Auf dieser Konstruktion 
formten die Kinder „Gipslandschaften“, wobei sie vorher die unterschiedliche 
Konsistenz des Stoffes durch Hinzufügen von Wasser bemerkten. Beim Formen 
stellten die Kinder fest, dass das 
Mineral beim Abbinden warm wird. 
Eine Schülerin erinnerte sich an ihren 
Urlaub auf Lanzarote und modellierte 
einen Vulkan. Andere Kinder 
probierten sich an einem Schneemann 
oder Phantasiegebilden aus Gips. 

Ein ereignisreicher Tag geht nun zu 
Ende. Wir sagen:  
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